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Gleich am ersten Wochenende des neuen Jahres begaben sich einige 
unsere Jugendtrainer:innen (v.l. Hannah, Max, Lukas und Leon) nach 
Oberhaching zur Übungsleiterausbildung im Handball-Bereich. Die 
Kinder der entsprechenden Mannschaften durften auch schon das 
Neugelernte im Training erleben.   
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Die Lage 
Wir wünschen allen Buckis, ihren Familien, unseren Fans, aber auch 
allen anderen Besuchern in den Hallen ein gutes, gesundes und ver-
letzungsfreies neues Jahr 2025! 
Viele hatten sich im Dezember auf die Weihnachtsfeier und die spiel-
freie Zeit danach gefreut, mit dem Jahreswechsel wuchs bei Vielen 
aber schon wieder der Wunsch, in die Hallen zu dürfen. Es ist so weit 
und erfreulicherweise hat auch das Landratsamt das „Versprechen“ 
einhalten können, dass unsere Trainingshalle, die Herder-Halle für 
uns wieder nutzbar ist. Wir kritisieren hier oft, jetzt wollen wir dafür 
auch mal DANKE sagen. 
 
Ein kurzer Rückblick auf die Weihnachtsfeier: Im renovierten Saal der 
Sportgaststätte war vieles wie immer. Das Aufbau- bzw. Schmuck- 
und Tombolateam hatte im Vorfeld ganze Arbeit geleistet. Für die 
vielerseits beliebte Verlosung wurden heuer sogar 200 Preise organi-
siert – 50 mehr als in den vergangenen Jahren. Beim Essen hatten wir 
zum ersten Mal die Vegetarier unter den Ballwerfenden bedacht und 
auch extra für sie bestellt. Nachdem alle satt waren, konnten wir wie-
der einige Handballer für die runde Anzahl von 100, 200, 300 und 
auch 400 Spielen ehren.  
Neu war die Ehrung für die wenigen Handballer, die es schon fertig-
gebracht haben, mehr als 1000 Tore für unseren Verein zu erzielen. 
Sabine, Anna-Lena, Ömer und Sümmi erhielten dafür ihre individuelle 
Holzplatte mit Actionfoto, Name und dem Datum des 1000. Treffers. 
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Unseren Manni für alle Fälle durften wir auch mal nach vorne bitten 
und ihn im Namen des Bayerischen Handball Verbandes für seine Tä-
tigkeiten – für seine wahnsinnig vielen Tätigkeiten – im Verein über 
mehr als zehn Jahre ehren. 
Die Rückrunde ist gestartet. Trainingsspiele wurden schon veranstal-
tet, erste Spiele geleitet und uns steht das erste große Heimspielwo-
chenende ins Haus. Zudem warten auch die Jugendturniere auf un-
sere Handballzwerge, was von unseren JuKos und ihren Helfern  
wieder einen großen Arbeitsaufwand einfordert. 
Mit dem Start der Handball-WM begann auch wieder das Bucki-in-
terne Tippspiel und es gilt, den Nachfolger als Pokalträger von 
Waschtl (2023) und Maggi (2024) zu finden. 
Noch ein Blick nach vorne: Die Buckenhofener werden Anfang März 
wieder beim Forchheimer Faschingszug mitlaufen und für Ende März 
ist eine Neuauflage der Saisonabschlussfeier im Sportheim für den 
Samstag, 29.03.2025 geplant. Die – teils vereinsinterne – Band „Bube, 
Dame, König, Bass“ – hat schon zugesagt. Wer letztes Jahr dabei war, 
weiß worauf er oder sie sich freuen kann, wer es 2024 verpasst hat, 
sollte den Fehler heuer nicht noch einmal begehen. 

Jo Gumbmann  
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Damen 1 
Die erste Damenmannschaft der Buckis ist “Weihnachtsmeister” 
ohne Punktverlust.  
Mit einem deutlichen Auswärtssieg startete die erste Damenmann-
schaft in ihre Saison, diesem folgte dann ein überdeutlicher Sieg zu 
Hause, was die Mannschaft in einen Flow brachte und einen Sieges-
durst und auch eine “breite Brust” entwickelte. Diese baute sich  
immer weiter aus, bis hin zum höchsten Saisonsieg gegen das vor der 
Saison von vielen als Aufstiegsfavoriten gehandelten Team aus 
Eckental. 
Auch im letzten Spiel des Jahres in Auerbach gab man sich keine 
Blöße und gewann deutlich, es gab in der ganzen Saison nur einen 
“Zittersieg”, auswärts gegen Erlangen/Bruck, wo “nur” mit vier Toren 
gewonnen wurde. 
Schön war, dass in den Spielen eine Weiterentwicklung vieler Spieler–
innen, wie auch der Mannschaft, erkennbar ist, eine Spielphilosophie 
entwickelte sich und wurde immer weiter ausgebaut, auch wenn wir 
hier noch immer viel Arbeit vor uns haben. 
Wir wollen in Zukunft aus bisher stets sicherer Abwehr noch etwas 
offensiver werden, um noch mehr aufs Tempo zu drücken und mehr 
einfache Tore zu erzielen. Nun gilt es, diese guten Eindrücke in der 
Rückrunde zu festigen, sich weiter zu steigern und zu entwickeln. Die 
Erste wird zum Ziel haben, als Tabellenerster in die BOL aufzusteigen. 

Michael Born 
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Männer 1 
Es war die richtige Antwort, die die Bucki-Männer auf das verlorene 
Spiel gegen Niederlindach gaben. So wurden Auerbach / Pegnitz zum 
Hinrundenabschluss auswärts mit 19:32 besiegt und zu Beginn der 
Rückrunde gab es einen 17:27 Erfolg in Winkelhaid. Ein ordentliches 
Statement an den Rest der Liga.  
So wie es ausschaut, fühlt sich die Mannschaft anscheinend auswärts 
wohler, was ein gutes Zeichen ist, da wir in beiden Spitzenspielen aus-
wärts antreten müssen. Die Begegnungen finden am 15.02. in Hers-
bruck und 15.03. in Niederlindach statt. 
 
Zuerst einmal müssen aber Alle anderen Spiele gespielt und gewon-
nen werden. Als nächste Begegnung findet das kleine Derby gegen 
den HC Forchheim II am So 19.01. um 15:00Uhr im EGF statt.  
Im Hinspiel gelang uns ein knapper 26:28 "Auswärtssieg". Es wird  
sicher wieder ein spannendes und umkämpftes Spiel vor einer großen 
Kulisse werden. Dass der HC II im Augenblick nur auf den 7.Platz 
steht, bedeutet bei einem Derby wenig, hier will keiner verlieren.  
Das Team freut sich auf die Begegnung, das sicher zu dem Highlight 
in der Bezirksliga zählt. 

Sigi Bauer 
 

  



 

 6 

Damen 2 
Der Start der weiblichen Buckireserve gegen Winkelhaid lief alles  
andere als gut. Viel zu nervös gingen wir, wieder mit einer Mann-
schaft, die von vielen A Jugendlichen unterstützt wurde, an den Start. 
Der Angriff war nicht dynamisch genug und wenn es dann zu Tor–
chancen kam, haben wir die an diesem Tag sehr gute Torfrau der Win-
kelhaiderinnen angeworfen. In der Abwehr waren wir eins um das 
andere Mal zu langsam und haben die schnellen Doppelpässe und 
Rückraumwürfe nicht unterbinden können, sodass wir nach zehn Mi-
nuten mit 6:0 im Rückstand lagen. Nach einer Auszeit und der Um-
stellung auf eine 5:1 Abwehr, konnten wir in der Abwehr das schnelle 
Spiel unterbinden und auch im Angriff die Chancen besser verwerten. 
So konnten wir uns bis zur Halbzeit auf ein 12:5 ein bisschen heran-
arbeiten.  
Auch das Nachkommen unserer jungen Spielerinnen, die in beiden 
Mannschaften spielen dürfen und vom Sieg der Ersten kamen, hat 
uns Aufschwung und etwas Sicherheit gegeben.  
Die zweite Halbzeit war definitiv unsere bessere. Durch schnelles Sto-
ßen vorne, konnten wir die Lücken gut nutzen und auch über den 
Rückraum sind wir immer wieder zum Torerfolg gekommen. In der 
Abwehr haben wir die 5:1 beibehalten und Clara hat durch eine gute 
Leistung als Vorgezogene einige Angriffe der Winkelhaiderinnen un-
terbrochen und ihnen das Leben schwer gemacht. Die Defensive  
dahinter, hat gut mit angepackt und so konnten wir uns noch weiter 
heranarbeiten. Leider kam dann doch noch ein wenig Pech dazu, wir 
haben insgesamt fünf sieben Meter verworfen und öfter einmal auf 
Blech getroffen, somit haben wir es nicht geschafft, näher als vier 
Tore heranzukommen. Trotz alledem ist die starke Mannschaftsleis-
tung und der Zusammenhalt, egal ob am Feld oder auf der Bank her-
auszuheben. Die zweite Hälfte haben wir dadurch mit 9:11 gewon-
nen, aber ein Spiel besteht nun einmal aus 60 Minuten (21:16).  
Auf diese Leistung ist auf jeden Fall sehr gut aufzubauen.  

Sabine Glöckl 
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Rückblick auf die Hinrunde 

Die zweite Damenmannschaft startete mit drei Siegen, bevor man in 
einem außer Konkurrenz Spiel das erste Mal Federn ließ, was aber in 
der Tabelle keine Rücksicht fand. 
Auch hier haben sich viele Spielerinnen gut entwickelt und die Mann-
schaft, die so ja neu war, hat sich schnell gefunden und auch im 
Mannschaftsspiel hat man sich recht schnell gefunden. Bedingt durch 
das Training mit der ersten Damenmannschaft hat sich auch bei den 
zweiten eine recht gute Abwehr gefunden, die Spiele, die man verlor, 
kippten durch unkonzentrierte und überhastete Aktionen im Angriff 
zu Gunsten des Gegners. Sehr schön war anzusehen, dass sich mit  
Johanna eine neue Torfrau für den Notfall gefunden hat, auch wenn 
sie dies nur in den Diensten der Mannschaft übernahm und weiterhin 
lieber im Feld agieren möchte. 
Super in beiden Mannschaften war der Zusammenhalt, getreu dem 
Motto “Zwei Mannschaften, ein Team”, welches wir erweitern müs-
sen, denn auch die A-Jugendlichen waren oft mit viel Einsatz und  
Engagement bei beiden Mannschaften im Einsatz. Auch konnten oft 
Spielerinnen der zweiten bei der ersten und durch den U21 Paragra-
phen Spielerinnen der Ersten bei der Zweiten aushelfen, oftmals 
konnte der Trainer wechseln, ohne dass es einen Bruch im Spiel gab, 
oder dass man einen Qualitätsverlust sehen konnte. 
Die zweite Damenmannschaft wird versuchen, die Rückrunde mit  
weniger als 6 Verlustpunkten zu bestreiten und so vielleicht noch den 
2. Tabellenplatz zu erreichen. 

Michael Born 
 

Die Damenreserve hatte auch schon das erste Spiel der Rückrunde 
gegen die DJK SV Berg. Durch einen leicht dezimierten Kader und  
einer schwachen Anfangsphase, wurde das Spiel am Ende mit 18:14 
verloren. Zu erwähnen sind dennoch unsere starken Torhüterinnen 
Julie und Marie, die uns im Spiel gehalten haben und von unter-
schiedlichen Schützinnen Strafwürfe und Gegenstöße pariert haben. 

Clara Gumbmann  
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Männer 2 
Hallo? Noch jemand da? Oh ja! Zum Auftakttraining nach der kurzen 
Wintersaison-Pause trafen sich 13 Bucki Reservisten in der Herder-
Halle. Zusammen trainierte man sich die letzten Weihnachts-Essen-
Reste von den Rippen und schwitzte die letzten Überreste der Silves-
ter-Party aus den hintersten Körper-Ecken. Nach einer kurzen Revi-
sion konnten die Trainer erleichtert feststellen, dass weder Alfred 
Gislason noch das Verletzungspech zugeschlagen haben und so kann 
es mit Volldampf ins nächste Spiel gegen den SC Uttenreuth gehen.  
Vor Jahreswechsel musste man aber noch ein Spiel außer Konkurrenz 
bei HC Sulzbach III antreten. Hierbei musste man die einzige Nieder-
lage der Hinrunde einstecken. Die aber zum Glück nicht zählt.  
Viele der etatmäßigen Spieler der Zweiten wurden an die AH  
verliehen. Dadurch trat man in Sulzbach mit einer komplett zusam-
mengewürfelten Truppe an. 
Zumindest die AH konnte dadurch aber zwei Siege einfahren.  
In der ersten Halbzeit konnten wir noch gut mithalten. Mit einem 
14:13 ging es in die Pause. In der zweiten Halbzeit scheiterte man 
dann jedoch in jedem Angriff bis zur 44. Minute am Sulzbacher Tor-
hüter. Resultat war die 21:13 Führung der Sulzbacher. Diesen Rück-
stand konnten man dann leider nicht mehr aufholen und musste mit 
einer 30:21 Niederlage wieder nach Hause fahren.  
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In der Tabelle stehen wir also immer noch ohne Punktverlust auf Platz 
eins und das wollen wir am besten auch bis zum Saisonende so  
beibehalten.  
 
Neben dem Auftakttraining sieht der Vorbereitungsplan ein Spiel  
gegen die erste Mannschaft sowie eine gemeinsame live-Video-Ana-
lyse der Nationalmannschaft gegen Polen vor.  
Im ersten Heimspiel der Rückrunde am Sonntag 19.01 um 11 Uhr in 
der EGF-Halle werden wir dieses Vorhaben gleich versuchen in die Tat 
umzusetzen. 
Wir freuen uns auf eine spannende, erfolgreiche Rückrunde mit mög-
lichst vielen Fans! 

Eure Bucki-Männer-Reserve  
Nubbmn und Flo 
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Alte Herren 
Ja, der AH-Kader war beim Turnier Mitte Dezember in Herzo-
genaurach nicht nur "breit", sondern auch noch stark. Neben Waschtl 
im Tor konnte man auch noch auf Hannes, Max, Tom und Konsti zäh-
len, die damit auch gleich ihr AH-Debüt gaben. Dass aber die AH kein 
Zuckerschlecken werden würde, merkten unsere Neulinge schon zu 
Beginn der ersten Partie gegen die HSG aus Lauf und Heroldsberg. 
Zu Beginn dauerte es geschlagene sieben Minuten, ehe dann doch die 
Buckis nach etlichen vergebenen Chancen das erste Tor erzielen 
konnten. Zum Glück tat sich die HSG genauso schwer und so stand es 
zur Pause nach 18 Minuten erst einmal nur 5:2 für die rot-schwarzen. 
In den zweiten 18 Minuten war dann alles geritzt, 11:6 gewann die 
AH diese und damit ihre nächsten 2 Pluspunkte. 
Ein ähnliches Bild im zweiten Spiel gegen die Bayreuther. In der ers-
ten Halbzeit suchten die Buckis noch nach ihrer Form, in der zweiten 
schlugen sie zurück. Lag man noch in der Halbzeit mit 4 Toren hinten, 
so siegte man am Ende noch mit einem 4-Tore Vorsprung. 
Mit einem ausgeglichenem Punktekonto (6:6) überwinterte die AH 
auf dem dritten Tabellenplatz und damit in der oberen Tabellen-
hälfte. Ob man diesen Platz am ersten Turnier Mitte Januar halten 
kann, wird sich zeigen. Erneut wird es dann wieder heißen: Wie 
"breit" ist der Kader ...? 

Manni Schnell  
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Nachdem ich die Mädels in der Pause, in einer warmen Kabine, an 
ihre Stärken erinnert habe, sie noch einmal an Geduld und schnelles 
Spielen erinnert habe, wurde die zweite Halbzeit eine einfache Sache. 
Es wurde genau das umgesetzt, was wir geübt und besprochen haben 
und so konnten wir den Rückstand schnell aufholen, sind in der 33. 
Minuten zum Ausgleich gekommen und haben ab da keinen Zweifel 
mehr daran gelassen, wer die bessere Mannschat ist. Wie auch am 
Anfang der ersten Halbzeit, hat das Zusammenspiel im Angriff und 
das Doppeln in der Abwehr super geklappt. Den Rest hat Julie erle-
digt. Ohne Einbruch in der zweiten Hälfte, konnten wir einen super 
16:29 Sieg herausspielen.  
Danke auch an unser Publikum, die erstens zum Auswärtsspiel mitge-
reist sind und uns zweitens lautstark unterstützt haben. Auf dem Foto 
sind wir in unseren neuen Ersatztrikots zu sehen, die uns offenbar 
zum zweiten Mal Glück gebracht haben.  
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Unser erstes Spiel der Rückrunde haben wir in Mögeldorf bestritten. 
Das Hinspiel nur mit einem Tor gewonnen, wollten wir es diesmal 
besser machen. Dass sie zu schlagen sind war uns klar. Mit nur acht 
Spielerinnen sind wir nach Mögeldorf gefahren, diese wiederum hat-
ten eine volle Bank. Der Beginn des Spiels ging nach der Pause wieder 
sehr nervös los. Aus dem Hinspiel hatte ich aber die offensive Abwehr 
in Erinnerung und motivierte meine Mannschaft auf unsere Evi am 
Kreis abzulegen. Dies hat super geklappt und so hat sie in den ersten 
zehn Minuten gleich einmal vier Tore erzielt. Auch die anderen haben 
gut gestoßen und konnten sich immer wieder Lücken erarbeiten. 
Auch die Abwehr hat gut zusammengearbeitet und so konnten wir 
bis zur 18. Minute über ein 0:2 und ein 3:5 uns auf ein stabiles 4:7 
absetzen. Dann waren leider doch die Kondition und die wenigen 
Auswechselspielerinnen spürbar. Flüchtigkeitsfehler, zu langsames 
Agieren in der Abwehr und zu schnelle Abschlüsse haben die Gegne-
rinnen immer wieder zu Gegenstößen eingeladen, sodass sie in der 
26. Minute den Ausgleich zum 8:8 schafften. Doch durch zwei  
Doppelpässe konnten wir uns doch noch auf ein 8:10 in die Halbzeit-
pause verabschieden.  
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In der Pause habe ich die Mädels noch einmal auf den Angriff einge-
stellt, dass sie schnell stoßen, Doppelpässe spielen, kreuzen und  
Geduld haben, um auf die Lücken zu warten. Das hat, die ersten zehn 
Minuten, super geklappt. Wir konnten uns wieder deutlich auf ein 
10:15 absetzen. Die Abwehr hat hinten viele 1:1 Aktionen verhindert 
und Julie hat insgesamt vier Siebenmetertore verhindert. Doch auch 
dann kam die Erschöpfung immer mehr heraus. Zweimal mussten wir 
in Unterzahl spielen, da die Abwehr ein wenig zu langsam war, Pässe 
wurden nicht mehr sicher gespielt und die vorgezogene Spielerin der 
Gegnerinnen hat uns zusätzlich das Spielen schwer gemacht. Somit 
haben wir zu schnell abgeschlossen, den Ball leichtfertig ins Aus  
geworfen oder nicht sicher abgespielt. Am Ende wurde es noch ein-
mal richtig eng. In der 57. Minuten kamen die Mädels aus Mögeldorf 
auf ein Tor mit 20:21 heran, wir vergaben unseren Angriff leichtfertig 
und sie gingen noch einmal in den Angriff. Jetzt war das Adrenalin 
wieder da, die Beine noch einmal schnell zu verschieben, den Ball zu 
erhaschen und die Würfe durch schnelles Attackieren zu verhindern.  
Der letzte Wurf ging zum Glück für uns über unser Tor und so konnten 
wir drei Sekunden vor dem Ende den Ball sichern und freuen uns über 
einen Arbeitssieg, der so spannend gar nicht hätte sein müssen.  
 
Nichtsdestotrotz könnt ihr stolz auf euch sein, und ich bin es eben-
falls. Wir haben mit nur einer Auswechselspielerin gewonnen und nur 
das zählt. Im nächsten Spiel bitte nur nicht ganz so spannend, dass 
ich nicht zu viele graue Haare bekomme. J  

Sabine Glöckl 
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A-Jungs 
Unglückliches Ende des Jahres 2024 gibt uns als Mannschaft nur noch 
mehr Motivation für die Rückrunde.  
Nachdem wir wegen den Problemen in der Herder-Halle nicht beson-
ders gut trainieren konnten und unser Spiel gegen den TV Marktsteft 
lange unsicher war, spielten wir dann am 14.12 in der Realschulhalle 
doch gegen den direkten Tabellennachbarn. Dass dieses Spiel eines 
ist, wo eine gute Vorbereitung besonders hilfreich wäre, machte sich 
relativ schnell im Spiel bemerkbar. Trotz zahlreicher Unterstützung 
von den zahlreichen Fans (Danke an die weibliche A-Jugend an dieser 
Stelle), fand unsere Mannschaft nur schwer ins Spiel. Bis zur 17. Mi-
nute konnte sich keine der beiden Mannschaften absetzen und es 
war ein zäher Kampf um jedes Tor.  
Bis zur Halbzeit machte sich bei unseren Jungs das fehlende Training 
jedoch bemerkbar und wir lagen wegen mehrerer Unzulänglichkeiten 
und eigenen Fehlern mit 3 Toren zurück. Nach der anfänglichen  
Motivation, mit welcher man die Kabine verließ, schaffte man es im-
mer wieder, auf ein Tor heranzukommen. Beim Stand von 23:24 in 
der 42. Minute ging es dann aber steil bergab. So kassierte man in 
den darauffolgenden 5 Minuten 5 Gegentore warf aber selbst, dank 
mehrerer Fehlwürfe und technischen Fehlern, nur ein einziges Mal. 
Der zu diesem Zeitpunkt bestehende 5 Tore Rückstand blieb trotz  
eines kleinen Kampfes bis zum Ende des Spiels bestehen und wir 
mussten die Hinrunde und das Jahr mit 2 verlorenen Punkten un-
glücklich hinter uns lassen (31:36).  
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So trainierten wir daraufhin noch einmal zusammen mit der  
weiblichen A-Jugend, um die Fehler des Spiels aufzuarbeiten und mit 
einem erfolgreichen und spaßigen Training mit darauffolgender Brot-
zeit nochmal einen positiven Abschluss des Jahrs zu erleben.  
 
Da auch Trainer mal selbst trainieren und sich weiterbilden müssen, 
waren wir als Trainer-Duo vom 02.01 bis zum 06.01 in Oberhaching 
auf der ersten von zwei Fortbildungen für den C-Trainer-Schein. Die 
dort erlernten neuen Übungen und Fähigkeiten wurden daraufhin di-
rekt ins Training eingebaut - sehr zur Freude unserer Jungs. Wenn ihr 
jetzt also 17-jährige Jungs Räder durch die Halle schlagen seht, bitte 
nicht wundern, das zieht um einiges besser als Bestrafung, als Liege-
stütze !.  
 
Das Ziel für die Rückrunde sollte aber vor allem mit Rückblick auf das 
eben schon genannte letzte Spiel 2024 klar sein. Die Fehler definitiv 
vermindern, Kondition stärken und im Rückspiel gegen den TV Markt-
steft den 2. Platz in der Tabelle zurückholen! 
Wir freuen uns auf ein weiters Jahr bzw. erstmal auf eine schöne und 
erfolgreiche Rückrunde mit euch.  

Lukas und Leon 
 

B-Jungs 
Die männliche B-Jugend hat vor der Winterpause die Liga auf dem 
ersten Tabellenplatz abgeschlossen. Das nächste Spiel ist am Sams-
tag, den 18.01. um 10:30 h in der Herder-Halle gegen Auerbach/Peg-
nitz, das Spiel wurde von Seiten der Gäste verschoben.  
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Rückblick und Ausblick – Bericht der JuKos  
Unsere erste halbe Saison als neue JuKos liegt nun hinter uns und wir 
müssen sagen: das macht Spaß.  
In den vergangenen Monaten durften wir zahlreiche Kinder sehen, 
die bei Spielen und Turnieren Tore warfen, lachten, Kuchen futterten 
und einfach Spaß hatten.  
Ein besonderer Höhepunkt war unser letztes Jugendturnier, bei dem 
wir eine großzügige Spende der VR Bank Buckenhofen entgegenneh-
men durften. Frau 
Leistner überreichte 
uns den Spenden–
scheck, und wir 
möchten uns an die-
ser Stelle ganz herz-
lich bedanken!  
Diese Unterstützung 
kommt direkt unserer 
Jugendarbeit zugute 
und hilft uns, weiter-
hin spannende Aktio-
nen für die Kinder 
und Jugendlichen un-
seres Vereins auf die 
Beine zu stellen. 
 
Natürlich gab es auch in diesem Jahr eine kleine Überraschung für 
unseren Nachwuchs. Die jüngsten Handballer:innnen freuten sich 
über Jo-Jos, die sie vom Nikolaus überreicht bekamen. Alle anderen 
Kinder erhielten coole SVB-Mützen, während die Mädchen aus der  
C-Jugend mit praktischen Kulturtaschen, inklusive Vereinsaufdruck, 
beschenkt wurden.  
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Doch lange Zeit zum Ausruhen bleibt nicht, denn schon bald stehen 
die nächsten Turniere auf dem Programm. Wir freuen uns auf ein 
spannendes und erfolgreiches Jahr 2025 mit euch allen – voller Team-
geist, sportlicher Herausforderungen und Spaß am Handball.  

Eure JuKos Linda und Lena 
 

PS: Kurzer Ausblick – wir wollen wieder als SVB-Handballabteilung 
beim Faschingsumzug in Forchheim mitlaufen. Bitte schonmal in den 
Kalender den 2. März eintragen!  

Lena und Linda 
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C-Mädchen 
Am vergangenen Wochenende traf unsere weibliche C-Jugend in der 
Herder Halle auf den TV Gerolzhofen. Mit einem Endstand von 19:29 
mag das Ergebnis zunächst deutlich erscheinen, doch es gab zahlrei-
che positive Aspekte, die in Erinnerung bleiben sollten. 
Ein Team mit Herz und Einsatz. Von Beginn an zeigte die Mannschaft, 
dass sie als Team geschlossen auftritt. Spielerinnen wie Zoe (8 Tore) 
und Nina (5 Tore) bewiesen eindrucksvoll ihre Fähigkeiten und waren 
wichtige Stützen des Spiels. Besonders der Kampfgeist nach einem 
Rückstand war bemerkenswert – zwischenzeitlich schaffte das Team 
den Ausgleich auf 6:6 - ein Beweis für ihre mentale Stärke. Zudem 
muss man erwähnen, dass sich das Abwehrtraining unter der Woche 
auszahlte und individuell besser verteidigt wurde. Spiele wie dieses 
sind eine Chance, wertvolle Erfahrungen zu sammeln, die uns stärker 
machen. Es gab viele lehrreiche Momente, sei es die Abwehrarbeit 
gegen eine starke Angreiferin oder das Tempo im Spielaufbau des 
Gegners. Solche Herausforderungen sind die Grundlage für Weiter-
entwicklung und zukünftige Erfolge. 
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Auch wenn es nicht für einen Sieg gereicht hat, zeigte das Spiel, wie 
viel Potenzial in der Mannschaft steckt. Spielerinnen wie Hannah und 
Amy trugen sich ebenfalls in die Torschützenliste ein und unterstri-
chen die Breite des Kaders. Diese ist auch nötig, da man nach den 
Weihnachtsferien die fehlende sportliche Betätigung konditionell 
durchaus spürte. Die Trainingsarbeit und der Einsatz der Spielerinnen 
und Trainer zahlen sich jedoch aus und mit kontinuierlicher Weiter-
entwicklung sind zukünftige Siege greifbar. 
Unsere C-Jugend hat gezeigt, dass sie kämpfen kann, und dieser 
Teamgeist wird auch in Zukunft ein starker Antrieb sein. 
Aufgeben ist keine Option – dieses Spiel war ein Schritt auf dem Weg 
zu neuen Erfolgen. Bleibt dran, Mädels! 
Es spielten: 
Großkopf Isabella; Stegmeyer Zoe (8); Dylla Evelyn; Eckl Hannah 
(4/1); Balbach Johanna; Schnetter Pia; Glaser Nina (5); Wehrl Leonie; 
Stiegler Amy (2); Eckl Theresa ;El Yaagoubi Mina; Nützel Sophie. 

Norman Bäthge  
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D-Jugend gemischt 
Neues Jahr, alte (neue) Gewohnheiten. Und das sind nicht mal 
Schlechte, denn auch im Jahr 2025 knüpfen wir an das bisher  
Geschaffte an und so gewinnen wir im ersten Turnier des neuen Jah-
res eines von zwei Spielen.  
Am 11.01 ging es für uns zum Baiersdorfer SV, wo wir im ersten Spiel 
gegen HG Eckental antraten. Nach 16 Sekunden legten wir direkt mit 
einem Tor durch Felix vor, auf welches schnell 2 Gegentore der HG 
folgten. Immer öfter trafen wir leider das Tor der Gegner nicht,  
sodass sich die HG absetzen konnte und wir mit 6:10 in die Halbzeit 
gingen. Es muss allerdings erwähnt werden, dass auf unserer Seite 
nicht die Chancen, sondern die Chancenverwertung das Problem  
waren. In der Abwehr konnten unsere Gegner auch des Öfteren 
durch Überlaufen bzw. viel Laufen ohne Ball zum Torerfolg kommen. 
In der zweiten Halbzeit wurde dann die Abwehr doch ein Stück  
besser, sodass die Gegner der HG nur 6-mal zum Torabschluss kamen. 
Auch unser Team kam in der zweiten Halbzeit genau 6-mal zum  
Torerfolg und so ging die zweite Halbzeit, einzeln betrachtet, unent-
schieden aus. Um zu gewinnen hätten aber noch drei Tore auf unse-
rem Konto gefehlt. So endete das Spiel mit Torschützen 17:21 für die 
HG Eckental.  
 
Es spielten: 
Knust Jonathan (2); Noppenberger Paul (4); Bumm Benjamin; Am-
mesdörfer Jonathan; Hack Dominik; Seebacher Lorrie (2); Dankerl Fe-
lix (3); Schacht Lennert (1); Bork Maximilian; Ried Tim  
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Dass wir das nicht auf uns sitzen lassen, zeigte sich im zweiten Spiel 
gegen SpVgg Diepersdorf. Dass dies aber auch unser Rekordspiel 
wird, hatten wir nicht gedacht. So konnten wir bis zum ersten  
Gegentor nach 6 min einen 6-Tore-Vorsprung ausbauen. Bis zur Halb-
zeitpause konnten wir diesen Vorsprung sogar noch weiter ausbauen, 
denn in diese starteten wir mit 3:13. Das lag vor allem an der flinken 
Abwehr, die die Bälle durch einfaches Herausfangen zum Gegenstoß 
nach vorne transportierte und dann zum Abschluss kam, aber auch 
an einer beeindruckenden Torhüterleistung von Maxi. In der zweiten 
Halbzeit, wurde dann an diesem Vorsprung weiter angeknüpft. Mit 
Ende des Spieles standen ohne Torschützen rekordmäßige 24 Tore 
auf unserer Anzeigehälfte. Auch die Abwehr hat weiterhin den Weg 
zum Tor erschwert, sodass auf der Anzeigenhälfte der Gegner 7 Tore 
standen. Nicht nur die Toranzahl war rekordverdächtig, sondern auch 
die Torschützenanzahl. 7 Spieler:innen hatten sich auf der  
Torschützenliste verewigt (10:32).  
Es spielten: 
Knust Jonathan (4); Noppenberger Paul (4); Bumm Benjamin (1); Am-
mesdörfer Jonathan; Hack Dominik; Seebacher Lorrie (3); Dankerl Fe-
lix (6); Schacht Lennert (5); Bork Maximilian (1); Ried Tim  
 

Alex und Hannah  
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E-Jugend 
Im Dezember war die E-Jugend wieder im Turniereinsatz und einen 
Einsatz gegen die eigenen Eltern gab es auch noch.  
 
Das zweite Heimturnier der Saison fand am 07.12.2024 in der EGF-
Halle statt. Die E1 musste hierbei gegen HSG Erlangen/Niederlindach 
und gegen HC Erlangen 2 antreten. Die E2 spielte zweimal gegen HC 
Erlangen 3.  
 
Beide Teams zeigten großartige Leistungen und begeisterten die  
Zuschauer mit ihrem Teamgeist und Engagement. Die E1 zeigte zwei 
sehr deutliche Siege. Besonders in der Abwehrarbeit und im schnel-
len Umschaltspiel waren deutliche Fortschritte zu erkennen und es 
wurden sehr schöne Handballspiele gezeigt.  
 
Die E2 spielte ebenfalls stark und zeigte in beiden Begegnungen ihr 
Potential, auch wenn es nicht für einen Sieg reichte. Dennoch waren 
die Fortschritte in den individuellen Fähigkeiten und im Zusammen-
spiel zwischen den Kindern deutlich sichtbar. 
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Beim letzten Training vor Weihnachten veranstalteten wir ein Eltern-
Kind Training. Alle Kinder durften ein Elternteil mit zum Training brin-
gen. Zu Beginn wurde sich gemeinsam aufgewärmt. Weiter ging es 
mit Wurf- und Krafttraining. Im Anschuss wurde es ernst: die Kinder 
mussten gegen ihre Eltern ein Handballmatch absolvieren. Da waren 
die Motivation und der Spaß natürlich extrem hoch. Am Ende konn-
ten sich die Eltern durchsetzen. Aber das wird sich die nächsten Jahre 
sicher ändern :-) 
 

 
 
Das nächste Turnier der E-Jugend findet zuhause am Samstag 18.12. 
um 13.30 Uhr in der EGF-Halle statt. Wir hoffen auf viele Zuschauer. 
Kommt alle vorbei :-) 

Nubbmn 
 

Minis 
Die Minis hatten ihr letztes Turnier vor der Winterpause und solange 
die Weihnachtzeit genossen. Auch hier wurde wieder ins Training ge-
startet und das nächste Turnier steht bereits am 18.01. in eigener 
Halle (EGF) ab 10:00 h an. Es sind alle willkommen.  
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Spieltermine im Januar 
Sa 18.01 10:00 h Mini FOG Heimturnier 
 10:30 h B-Ju FOH SVB- SG Auerbach/Pegnitz 
 13:30 h E-Ju FOG Heimturnier 
 18:00 h A-Ju FOG SVB - SpVgg Giebelstadt 
So 19.01 10:00 h AH AUER Turnier bei SG Auerbach/Pegnitz 
 11:00 h M2 FOG SVB 2 - SC Uttenreuth 
 13:00 h Da2 FOG SVB 2 - SG DJK Erl/Baiersdorf 2 
 15:00 h M1 FOG SVB - HC Forchheim2 
 17:00 h Da1 FOG SVB - SC Eltersdorf 
Sa 25.01 12:00 h Da2 ALTD TV Altdorf 2 - SVB 2 
 15:00 h C-Mä DETT SG Dettelbach/Bibergau - SVB 
 16:00 h Da1 BAI SG DJK Erl/Baiersdorf - SVB 
 18:00 h M1 BAI SG DJK Erl/Baiersdorf - SVB 
So 26.01 10:00 h E-Ju FEU Turnier bei TSV Feucht 
 10:00 h D-Ju FOH Heimturnier 
 14:00 h A-Mä FOH SVB - MTV Stadeln 
 16:00 h B-Ju FOH SVB - TV 77 Lauf 2 a.K. 
Sa 01.02 9:30 h E-Ju EURO Turnier bei HC Erlangen 
 10:00 h D-Ju DIEP Turnier bei SpVgg Diepersdorf 
So 02.02 16:00 h  AH BTOST Turnier bei Haspo Bayreuth 

 
(Kurzfristige Änderungen vorbehalten) 

 
 
  -------------------------------------------------------------------------  

Herausgegeben durch SV Buckenhofen e. V., Handballabteilung.  
Redaktion: C. Gumbmann 

Redaktionsschluss: 15.01.2025 
INTERNET: https://www.sv-buckenhofen.de 

E-Mail: hbb@sv-buckenhofen.de 


